
Exotische Federn – auch Plumes genannt – sind 
Federn von Straußen, Pfauen und anderen Wildvögeln, 
die oft für Kleidung, Accessoires, Dekoration und als 
Staubwedel verwendet werden1. Sie unterscheiden 
sich von Daunen, die als flauschige, leichte Schicht 
unter den Federn von Gänsen zu finden sind. Exotische 
Federn können in freier Wildbahn gesammelt, von in 
freier Wildbahn gefangenen Vögeln oder auf Farmen 
durch das Abschneiden von Federn oberhalb der 
Blutlinie2 gewonnen oder von lebenden oder toten 
Vögeln gerupft werden.

Jährlich werden mehr als 1,6 Millionen Strauße 
wegen ihrer Federn und zur Gewinnung von Fleisch 
und Leder3 getötet. Die Straußenzucht hat ihren 
Ursprung in Südafrika, das sich zum Hotspot der 
Straußenzuchtindustrie entwickelt hat. Auch in ande
ren afrikanischen Ländern hat sich diese inzwischen 
etabliert, sowie in Australien, China, Nordamerika4, 
Pakistan und in kleinerem Umfang auch in Europa3.

In freier Wildbahn liegt die durchschnittliche Lebens
erwartung eines Straußes bei 30 bis 40 Jahren5. Auf 
einer Farm beträgt sie nur etwa 407 Tage/13 Monate, 
und Farmer können innerhalb eines Jahres bis zu 36 
Kilogramm Federn von einem einzigen Strauß gewinnen1. 
Zur Gewinnung von Federn werden in erster Linie der 
Indische Pfau6 und der Grüne Pfau6 gezüchtet. Über die 
Zuchtbedingungen ist wenig bekannt, die Branche ist 
sehr intransparent.

Ob Pfauen oder Straußenfedern: Mode unter
nehmen haben weder vollständigen Einblick in die 
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Unternehmen, die keine exotischen Federn mehr verwenden: 
SMCP7

STELLA MCCARTNEY8

ASOS8

TOPSHOP9

Haltungs bedingungen, noch in die gesamte Produktions
kette und können daher keine fundierte Entscheidung 
über die Verwendung exotischer Federn treffen.

Tierschutzprobleme
 ― Straußen und Pfauenzucht ist meist nicht reguliert 

und es bleibt der Industrie überlassen, wie sie ihre 
Tiere hält und behandelt.

 ― Recherchen dokumentieren wiederholte 
Tierschutzverstöße und damit verbundenes 
Tierleid10,11. Lebendrupf12 oder Zehenschneiden13 
sind üblich, obwohl diese Praktiken den Tieren 
große Schmerzen und Stress bereiten. 

 ― Wenn Strauße auf engstem Raum gehalten wer
den, entwickeln sie häufig Verhaltensprobleme wie 
Federpicken, wiederholtes Heben des Kopfes nach 
oben und hinten, bis er die Wirbelsäule berührt 
(ein Verhalten, das direkt mit der Haltung in engen, 
dunklen Räumen zusammenhängt)14, Fehlernährung 
und übermäßiger Verzehr von Kot (dies kommt bei 
jungen Straußen häufig vor, beeinträchtigt aber bei 
übermäßigem Verhalten die Nahrungsaufnahme)14. 



 ― Strauße neigen zum Verdrehen der Beine, was ein 
weiteres häufiges Problem bei der Handhabung der 
Vögel ist. Die betroffenen Vögel können nur schwer 
aufstehen oder gehen und leiden unter Schmerzen 
und Schwellungen12.

 ― Ein weiteres Problem ist der Transport zum 
Schlacht hof, der vor allem bei FarmStraußen 
in Kanada und den USA üblich ist. Fehlende Vor
schriften und lange Fahrtzeiten erhöhen die Wahr
scheinlichkeit, dass Tiere während des Transports 
verletzt werden oder sterben4. Die empfohlenen 
Schlachtmethoden für Strauße sind ein Schuss in 
den Kopf, das Ausbluten eines Vogels nach elektri
scher Betäubung oder durch einen Bolzenschuss12.

 ― Verdeckte Ermittlungen haben dokumentiert, 
wie Arbeiter Strauße an ihren Flügeln zum 

Schlachtplatz ziehen, wobei einige Tiere aus 
rutschen und zu Boden fallen. Dann setzen die 

Arbeiter eine Metallzange an den Kopf der 
Tiere und betäuben sie, indem sie ihnen einen 
Stromschlag durch den Kopf jagen. Danach 
werden die Vögel kopfüber aufgehängt und 
ihre Kehlen aufgeschlitzt, während andere 
Strauße in der Nähe gehalten werden und 
das Gemetzel beobachten können10,11.

Zur Haltung von Pfauen auf Farmen feh
len Informationen. Diese mangelnde 

Transparenz lässt Unternehmen meist 
im Dunkeln. In freier Wildbahn 

suchen sich Pfaue hohe Bäume 
zum Schlafen15. Auf Farmen 
werden sie jedoch oft in Gruppen 
von vier bis fünf Tieren auf 
etwa fünf Quadratmetern 
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Ersatz schaffen
Die einzige Möglichkeit, das Leiden 
von Straußen, Pfauen und anderen 
Wildvögeln gänzlich zu vermeiden, ist die 
Verwendung von tierfreien Alternativen. 
Innovative Produkte wie ETHICAL 
PLUMES™ machen diesen Wechsel 
möglich. Die aus einem natürlichen 
Fasermix aus Viskosefäden hergestellten 
ETHICAL PLUMES™ sind dem Aussehen 
und der Haptik von Straußenfedern 
nachempfunden und dabei zu 100 Prozent 
frei von Tierquälerei. Somit sind sie eine 
echte Alternative zu Straußenfedern. 

Transparenz beweisen
Eine offene Kommunikation über die 
Schritte, die Unternehmen zur Ver
besserung ihrer Lieferkette unternehmen, 
ist wichtiger denn je, da Verbraucher 
verstärkt auf Transparenz Wert legen. 
So zeigen Unternehmen, dass sie 
Tierschutz und Umwelt ernst nehmen 
und helfen Verbrauchern, eine fundierte 
Entscheidung zu treffen.

Kommunizieren Sie auf 
transparente Weise, 
welche Materialien 
tierischen Ursprungs 
Sie derzeit verwenden und 
wann Verbesserungen in 
der Lieferkette umgesetzt 
werden sollen. Idealerweise 
sollten diese Informationen 
Teil einer umfassenden 
Tierschutzrichtlinie sein, die 
den Lieferanten klar und 
deutlich kommuniziert wird.
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eingesperrt16, was das Risiko von Parasiteninfektionen 
erhöht, wenn Nester und Unterstände nicht sauber 
gehalten werden6. Es ist wenig darüber bekannt, wie 
sich die Größe der Gehege und das Fehlen artgemäßer 
Haltungsbedingungen auf Pfaue auswirken, doch füh
ren solche Einschränkungen in der Regel zu Stress und 
Leid für die Tiere.

Artenschutz
Während die üblicherweise gezüchteten Indischen und 
Grünen Pfaue auf der CITESListe stehen und jeder 
Handel mit diesen Tieren oder mit Teilen von ihnen 
meldepflichtig ist, besteht trotzdem ein erhebliches 
Risiko, dass die Verwendung von Pfauenfedern den 
illegalen Handel fördert. In Indien gelten Pfaue als 
heilig und nur das Sammeln von natürlich abgeworfe
nen Federn ist legal. Allerdings werden Pfaue häufig 
von Wilderern getötet, um ihre Federn aus dem Land zu 
schmuggeln17. Laut CITESDaten war Kenia bis 2018 der 
Hauptexporteur, bis es im Jahr 2020 von China über
holt wurde, das bis zu 279 Kilogramm Federn in andere 
Länder transportiert18. Zwar scheinen in Gefangenschaft 
gezüchtete Tiere die häufigste Quelle für Federn des 
Indischen Pfaus zu sein, Hongkong exportierte jedoch 
im Jahr 202018 26.300 Federn von wild gefangenen 
Vögeln. Über den Handel mit Federn des Grünen Pfaus 
ist sehr wenig bekannt, da kaum Exportdaten verfügbar 
sind. China scheint weiterhin Hauptexporteur zu sein, 
wobei die USA der wichtigste Handelspartner für diese 
Federn sind19. Beschlagnahmte Exemplare stellen die 
Hauptquelle für Federn des Grünen Pfaus dar, aber 
auch Federn von Wildvögeln werden aufgeführt19. Der 
KongoPfau hat zwar keinen besonderen CITESStatus, 
wird aber auf der Roten Liste der IUCN als „stark 
gefährdet“ gelistet20. Abgesehen von der Jagd und dem 
Stellen von Fallen für die Federn setzt die Zerstörung 
des Lebensraums die verbleibenden Wildpopulationen 
des Grün und Kongopfaus zusätzlich unter Druck und 
bedroht sie21,22.

Durch die Verwendung von Pfauenfedern für 
Modeprodukte wird der illegale Handel mit Federn und 
die Wilderei von Wildpfauen unterstützt. 

Folgen für die menschliche Gesundheit
Strauße sind anfällig für die Vogelgrippe23 und 
Ausbrüche3 sind auf Straußenfarmen keine Seltenheit, 
was sowohl für die Farmarbeiter als auch für die 
Wildvogelpopulationen ein Risiko darstellt24.
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VIER PFOTEN ruft Modelabels dazu auf, keine exotischen Federn zu verwenden; insge
samt weniger Materialien tierischen Ursprungs zu verwenden und nachhaltige, tierfreie 
Alternativen zu bevorzugen; und sicherzustellen, dass die weiterhin innerhalb der Liefer
kette verwendeten, domestizierten Tiere einen hervorragenden Tierwohlstandard erfahren. 

Weitere Informationen finden Sie in den Empfehlungen für Tierschutzrichtlinien  
von VIER PFOTEN.

 Gemeinsam können wir  
 die Zukunft der Mode
industrie tierfreundlich 
gestalten und eine Welt er
schaffen, in der Menschen 
Tieren mit Respekt, Mitgefühl 
und Ver ständnis 
begegnen.“
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https://media.4-paws.org/f/9/8/2/f982341e360edca21c208ba0b6e7424be8ae084f/VIER%20PFOTEN_Tierschutzrichtlinie_Modeindustrie.pdf

